
Neujahr.

Y8as ft ein Jahr?
a8 {ft ein Jahr? ein Stüdlein Zeit,
Daz3 {til fi webt au3 Freud und Leid.
Die Fäden gehen quer und fraus,
Rein Mufter finden wir hHerau3Z, —
Im Hinynel werden wir verftehn,
Wenn wir die rechte Seite fehn.

Neujahrsmwunfch.
Sin Stücklein tägliH Yrot
Und Appetit dazt. ;
Sin Teilen Kreuz und Not
Und SGottbertraun dazt,
Arbeit ein tüchtig Stück
Und rüftge Kraft dazr.
Sin Nöslein voller Slüc,

Sin dankbar Herz dazu.
Den Himmel über dir
Und Gott den Herrn dazt.
Den Frieden SGotte® hier
Und broben Gotte&amp; Ruh.
Dies will Gott Ihenken dir,
78a8 brauchft dr noch dazu?

Beim Ziehen der NMeujahr8fjprüche.
I komme hier al „Neues Jahr“,
Srüß Sott, du iraute MäddhHenjhar,
SO rufs mit frohem Klange.
SO komme nun jHon diele Mal
Al3 treuer Freund in euren Saal,
Yir kennen un8 Ihon lance.

Sch freue mich in jedem Sahr
An euren Liebern hell und Kar,
Bring eu der WünfdhHe viele.
Die befte Gabe, Gottes Treu,
Sie werd euch ale Morgen neu,
Sühr euch zum ewgen Ziele. RB,


